
86 Das zweite Schuljahr,

Kleid betrachten. Wie sehen die meisten Esel aus? Es gibt auch schwarze
Esel. Was für Pferde aber gibt es nach der Farbe? Die grauen Esel haben
über dem Rücken einen schwarzen Längsstreifen und über die Schultern einen
ebenso gefärbten Querstreifen. Beide bilden ein schwarzes Kreuz.

Vergleicht ihre Mähne! Die Mähne des Pferdes ist lang und herab-
hängend. Wie heißt das Gegenteil von lang?

Sprecht: Die Mähne des Esels ist kurz und aufrecht. Sie ist aber
auch struppig. Wie ist dagegen die Mähne des Pferdes?

Zusammenfassung.
Womit ist der Schwanz des Pferdes besetzt? Wie nennen wir den

Schwanz des Pferdes? Wo finden wir aber bei dem Schwänze des Esels
einen Büschel langer Haare? Das Pferd hat einen Schweif, der Esel aber
einen Büschelschwanz. Welches von beiden Tieren hat die längsten Ohren?
Wie wird deshalb auch der Esel genannt? Langohr.

Das Pferd folgt auf den leisesten Wink seines Herrn. Welche Eigen--
schaft besitzt es? Folgsam. Es läßt sich sogar von einem Kinde lenken,
— lenksam. Das Pferd findet sich aus dem Wege, den es einmal gegangen
ist, wieder zurecht; es erkennt die Stimme seines Herrn, — klug; es lernt
allerlei Kunststücke: auf den Hinterbeinen gehen, sich wie tot zur Erde legen,
durch einen mit Papier überspannten Reifen springen, nach dem Takte der
Musik tanzen und marschieren 2C., — gelehrig. Es trägt den tapfern
Krieger, seinen Herrn, in der Schlacht, — mutig; — und wenn er in der

Schlacht gefallen ist, so bleibt es traurig an seiner Seite stehen und hängt
den Kopf, — treu. Wird es gut gefüttert und gepflegt, so trägt es den
Kopf hoch, — stolz. Das Pferd ist das Bild des Stolzes und der Kraft.
Welche Eigenschaften besitzt dagegen der Esel?

Der Esel hat zur Arbeit nicht viel Lust, bleibt plötzlich auf dem Wege
stehen und läßt sich selbst durch eine tüchtige Tracht Prügel nicht dazu be-
wegen, weiter zu gehen. Er ist träge, unfolgsam, unlenksam. — Er
wirft sich wohl gar auf die Erde nieder und beißt und schlägt um sich. Er ist
störrisch, eigensinnig. Er frißt Heu, Hafer und Häcksel, ist aber auch
mit schlechterem Futter, z. B. Disteln, zufrieden. — Er ist genügsam. Der
Esel ist das Bild der Dummheit und Faulheit. Bei den Pferden unterscheidet
man Hengst, Stute und Füllen; bei den Eseln Esel, Eselin und Eselein oder
Füllen.

In welcher biblischen Geschichte wird uns von einer Eselin und einem

Füllen erzählt?
Sprachübung.

Gegensätze.
Der Aörper des Pferdes ist Der Aörper des Esels ist kurz,

schlank und schön abgerundet, dick und plump.
Der Kopf des Pferdes ist Der Kopf des &amp;lt;Lsels ist dick und

schlank. plump.


